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DieAuslandshilfefür Wien .AlsderStadtratimSommerdiesesJahresden
VizebürgermeisterWinternachderSchweizsendete ,damiter dortdenDank
derStadtWienfürdiebisdahingeleisteteHilfeüberbringeundversuche,
dieFädeninnigerzuknüpfen ,dieunsdamalsschonmitderSchweizverbunden
haben ,da war die grösste gestellte Aufgabe die ,die Kinderhilfe ,diedie
SchweizdenSommerübergewährthatte ,auchfürdenWinterin Gangzuerhal-¬
ten .DieSchweizhattebisdahin(Sommer1919) ,etwa10. 000WienerKinder
gastlich aufgenommenundihnenzur Gesundungverholfen .DieSchweizerKomitee:
selbst hatten die Empfindung ,dass sich schon eine gewisse Hüdigkeit inden
Hilfswerken einzustellen beginne .Es war ihnen daher nicht unwillkommen ,dass

die GelegenheitderSchweizerReiseauchdazubenütztwerdenkonnte ,auch
überdenKreisderKomiteeshinausfür denGedankenzuwerben ,dassdieAk-¬
tion auchdenWinterüber fortgeführt werdensolle :DieBitte ,diedamals
VB .Winter an die Schweizstellte ,ging dahin ,dass sie mit allen Mitteln
trachtenmöge ,dassdie Schweiz30 . 000Kinderin LaufedesJahresvom1 .Ok-¬
tober1919bis1 .Oktober1920aufnehme.Eswarnichtmöglich,dieSchweizer
Komitsesdanalszu einembindendenVersprechenzu bringen .DasBegehrenwarehr
kein kleines undes warnur allzu begreiflich ,dass die Schweizernicht/ver -¬
sprechenwollten ,alssiemöglicherweisehaltenkonnten.

Dennochwares wichtig das grosse Beispiel der Schweizzu haben .Denn
nur auf Grundeines grossenBeispielesschienes damalsmöglich ,auchdie
vier nordischenStaaten ,HollandundDänemark ,SchwedenundNorwegenfürden
Gedankennochmehrzu erwarmen ,WienerEinderdadurchzu retten ,dasssie
inMassenauchindieseLänderaufgenommenwerden.SchondieerstenVeröffent-¬
lichungenüberdie SchweizerHilfe ,die mitdemerstenHerbstzugeam24 .
September1919einsetzte ,brachtendennauchdieerhofftenWirkungen.Es
begannsichbaldinganzenneutralenAuslandezuregen .Insbesonderewares
zunächstHolland ,das ja auchschonwährenddes KriegesWienerKinderin
kleinerengeschlossenenGruppenin seinLandaufgenommenhatte ,dasnunmit
einergrösserenAktioneinsetzte.Heutekannmansagen,dassHollamdallein
vielleicht20 . 000Kinderwirdaufnehmenkönnen .DiekatholischenOrganisatio-¬
nenHollandsmeinen ,dass sie allein instandesein werden ,diese Zahlzu
erreichen.Dazukommt,dassdieevangelischenOrganisationendesLandeseben-¬
sorührigsindwiediejüdischenunddassauchdieanderennichtnachKonfes-¬
sionen getrennten Organisationentätig sind ,Plätze für WienerKinderzuge- ¬
winnen .Schwaden,NorwegenundDänemarksindnundaraneineförmlicheKoali-¬
tionzubilden ,umWausendenvon-Wiener-KinderneinegastlicheAufnahme
zubereiten.DazukommtdiegrosseHilfe ,dieDeutschlandinAussicht

gestellthatunddieschonzumTeileverwirklichtist unddieHilfe ,die
vonSüdtirolüberEingreifendesWisnerstädtischenJngendamteseinsetzte
unddernunraschdiesotatkräftigeHilfedesoberitalienischenundTrie-¬
ater Proletariatesfolgte .

WennesimSommeralsdiehöchsteHoffnungerschien,dassden30.000
Kiadern,diedieSchweizimLaufedesJahreswahrscheinlichnehmenwird,
ebensovieleKindervondennordischenStaatenaufgenommenwerdenkönnten,
20kannmanheuteschonsagen,dasssichdiesedamalssokühneHoffnungmit
RiesenschrittanderVerwirklichungnähert.ManbrauchtnurdieListeder

bimhernachdenverschiedenenLändernabgegangenenZügszu übersehen ,um
dies zuerkennen .

NachderSchweizsindbisherdurchdasJugendamtin achtZügen5444
Kinderbefördert worden .Zweidieser Zügesind nachZürich ,seche machSt .
Gallenabgegangen.DiePost -undTelegraphenangestelltenhaben1900Kinder
nachZürdchgebrachtunddie AktionDr .Richterhat 650KinderAachBern
befördert .InsgesamthatalsodieSchweiz7694Kinderin demerstemViertel-¬
jahr aufgenommen .Sie hat also denfür dieses Vierteljahr fällig gewesenen
Anteilanden30 . 000Kindermschonüberschritten .DerSchweizfolgtHolland
mit insgesamt5374Kindern ,die seit dem29 .SeptembernachHollandabgegan-¬

gensind .AndiesemTagehabendie ersten 180Kinderder deutschemKrisger-¬
fürsorge Wienverlassen ,ihnen folgten in NovemberundDezemberalls weiteren
Kinder .DurchdasholländischeKomiteeimJugendamtAugartensind 280Kinder
nachHollandgekommen,durchdiekatholischeAktion( FrauRast )1700Kimder
in dreiZügen,durchdiesvangelischeAktion903Kinderunddurchdiejüdi-¬
scheAktion( AnnitaMüller )in dreiZügen2100Kinder .NachDänemarksind
in zweiZügenimNovemberundDezemberdurchdemdeutschösterreichischem
Jugendreichsbund920Kinder ,nachSchwedenimDezemberdurchdieAktien
LuiseLeitmer350Kinder,WachSüdtirol( AktionJugendamt)sindimDezember
1250Kindergekommen,nachMailandsindamSonntag438Kindergefahremund
ihnen folgten gestern Dienstag abends 450 Kinder nach Bologna .Amselben
Tagegehen600KindernachSüddeutschlandab .Ihnenvorausgeeiltsindschom
100 Kinder ,die am22 .Dezember( AktionFrau Heindl )Wienverlassen haben .
Alles in allemhabenin dendrei Herbstnonaten16 . 736KinderAufnahmeim
Auslandgefunden ,das heisst der auf diese Zeit entfallende Anteil vomden
60 . 000Kindernhat die Zahl um1726Kinderbereits üherschritten .DieHoff- ¬
nungen ,dass die Aktion weiter gehen wird ,sind begründet .Es sind weiter

in Vormerkungzwei Zügenach Hünchenzu je 600 Eindern und ein ZugnachHei- ¬

delbergmitebensowielen,weitervierZügenachOberitalienzuje450Kindern,
einZugnachNorwegenmit500Kindern,einZugnachSchmedenmit500Kindern,
drei Züge nach Holland mit zusammen1500 Kindern ,in die Schweiz mit600
Kindern ,nachMeranmit 600Kindern ,nachDänemarkmit 500Kindernundein
ZugnachTriest mit 800Kindern .DasSindeznsammenam9000Kinder .Alledie - ¬
se Züge sollen noch im Laufe des Jänner Wienverlassen .Die nachItalien ,
Norwegen ,Schweden ,HollandundDänemarkkommendenKinderwerdendreiMo- ¬
nateundlängerbeiihrenPflegeelternzubringen.FürdieübrigenKindersind
inderRegelAufenthaltevon8bie10Wochenvorgesehen.

DieTriestersozialdemokratischeParteihat beschlossen ,ihrKinderheim
in Ancaranoin derBuchtvonMuggiadenWienerjugendlichenArbeiternzur
Verfügungzu stellen ,die tuberkulosegefährdet sind .Es werden dadurch130
Plätzefür jugendlicheArbeiterin sonnigerLageamMeeregewonnen.Esist
dieseinewichtigeUnterstützungin derBekämpfungderTuberkulose,diekeine
Altersstufe ärger anpackt ,als die zwischen14 und18 Jahren .DieserBeschluß
ist dahermitbesondererFreudezubegrüesen.ErstelltdenAnfangderso
wiahtigenAktiondar ,dasssichdasAnslandnichtnurunsererschulpflichti¬
genKinderbis zuml2 .Lebensjahreannimmt ,sonderndassauchdietuberkulose
gefährdetenAltersjahrgängevonder Auslandshilfeerreicht werden .Auchin
anderemLändernist schendieFrageerwogenworden,obdieAltersgrenzeder
aufzunehmendenSchützlingenichtüberdesKindesalterauszudehnenwäre .Es
ist Hoffnungvorhanden,dassauchdiessgefährdetenJahrgängeausderNot,
in der sie sich augenblicklichbefinden ,werdenherausgeführtwerdenkönnen.
HollandhatmiteinerHittelschüleraktionbegennenundSchwedenhatbisher
die Formgewählt ,KinderhöhererJahrgängsdurchEinladungin seineObhut
zunehmen.EineErstreckungderAufnahmsjahrgängsbiszun17 .oder18 .Le-¬
bensjahrewäremitGenugtuungzubegrüseen.

AllssinallemistdieBilanzderAuslandshilfefürunsereKindereine
ausserordentlich günstige .Wennnan dazu noch rechnet ,dass diese Hilfein
derallerfeinstenArtgeleistetwird ,dassdieMütterlichkeitin derganzen
Welterwachtist ,umsich der WienerEinderanzunchmenunddassdieKinder
im Auslandenicht nur Verpflegungsondern auch wirklich liebevolle Aufnahme
undBetreuungundFührungfinden ,dannist wohlkeinWortdesBankesandie
hilfshereitenMenschenzu gross ,die sich unsererJugendannehnen .Wenndas
meutrale und das gestern noch feindliche Ausland in eimer solchen Artfort - ¬
fahren wie heute ,dann wird sicherjedes fünfte Kind ,wie es im Sommerange - ¬

sommenwurde,alleindurchdieAuslandshilfegerettetsein .Fürdieübrig-¬
bleibemden Kinder werden wir mit Hilfe der Amerikaner und unter höchster

AnspannungallereigenenKräftesorgen.
SchwedischeLiebesgaben .In der letzten Zeit sind wieder27 Waggenschwedi-¬
sche Liebesgaben in Wien eingetroffen .Sie wurden vomden Delegierten des
schwedischenHotenKreuzes den DamenUgglaund Karlison und denHerren

Merkland ,Sjesten undWikströnnachWiengebracht .DieHerrenhabenim
Rathaues vorgesprochen und VB .Winter konnte ihnen im Namender Stadt Wien

demDankfür diese Sendungaussumprschen .Die Sendungist diesmalbesonders
wertvoll ,dainsbesondere13Waggon,diegestermin Wieneingelangtsind,
FleischwarenundKleidungsstückeemthielten .Auchdie schwedischenLiebes-¬
gabenwerdenvondemschwedischenKomiteeimEinvermehmenmitderStadtvør-¬
waltungverteilt werden.

Für das motleidendeWien .In den letzten TagenempfingVB .Winter vonder
Firma . E .Wassermannin Berlin als Sammlungdes Personals 2000Kundvon
MaxBachmamm- CospolieinengleichenBetragmitder Widmung,dieseBeträge
dennotleidendenKindernWienszuzuführen.DasWarenhausRöwde&Ce .in
Christianiakündigtin einemSchreibanan ,dass1324PaarwolleneDamen-¬
undKinderstrümpfeimWertevon3700norwegischenKronenunterwegsseinnund
die KopenhagenerFirmaOls Petersen sandte 20 . 000Kronenmit derWidmung .
NreivierteldesBetragesdenfünfnotleidendenWiemerSpitälernzuzuwenden
unddasvierteViertelderKlinikPirquetzuzuwenden.DiesenWümschenwird
Rechmunggetragenwerden.- VoneinemUngenanntweinwollendenwurden20. 000K
für denErhaltungsfondderKinderfreundeundvoneinemWienerBürger. B.
2000Kfür dieRettungsgesellschaft,300Kfür dieamorikanischeKinderhilfs-¬
aktionund1000KfürdenVersinKinderfreundegespendet.

DerGeneralkonsulin Kölnteilte ineinemTelegrammandenBgm.Heumann
mit ,dass die Bürgerneisterversammlungin Godesberg2000MarkzurLinderung
der Notder WienerBevölkerungangewiesenhat . -DerDirektordesWürzburger
Stadttheaterstelegrafiert ,dassdieMitgliederdesStadttheaters550Mark
alsGabefürdiehungerndenLinderihrerVolksgenossenüberweisen.
DerstädtischeBauratIngenieurDr .FranzMusil ,derbekaunteFachmannauf
demGebietederUntergrundbahnenwurdevomöstorreichischenIngemieur-undKr-¬
chitektenvereinzumSchriftleiterderVereinszeitschriftbestellt .
Löbl.RednktieneUngefälligeAufmahnevorstehenderNotizersuchthöflichst

Stadtbaudirekter Iag .Dr .Goldemund.
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StromabschaltungderGrossbetriebeundReduzierungderStrassen
bahnverkehres .DieunhaltbarenVerhältnissebei denElektrizi -¬
tätswerken infolge aureichender Kohlenbelieferung treiben der

KrieiszuDieVorrätesindamheutigenTagetief unter200
Waggongesunkenundreichenpraktischgenommennurfürwenig
mehrals einen Tag .DerBetrieb der Werkemussdeshalbredu- ¬
ziert wardenund es bleibt nichts anderes übrig ,als amNeu- ¬
jahrstagemitder Abschaltungder Grossbetriebezubeginnenund
den Strassenbahnverkehrzu reduzieren .Die vonderAbschaltung
betroffenenFabrikenwerdenvorhertelephonischin Kenntnisge-¬

densetzt werden .Vondeneinlangen/Kohlenlieferurgenwirdesab-¬

hängen ,inwieweitdieStromlieferungdurchdasElektrizitätswerk
nochweiterhin eingeschränktwerdenmussundwie langediese
Einschränkung wird aufrecht erhalten werden müssen



Kartoffelabgabe.Donnerstag,den1 .Jänner1920unddiefolgen
der BezirkedenTagegelangenaufdenMärktenundindenMarkthallen/Ibis

VIIundIXleichtangefroranepolnischeKartoffelzumPreisevon
K . 60perkggegenAbtrennungderAbschnitte„H“und„J “undfür
jeneParteien,welchedieAbschnitte„ D"und ,E "sowie„ F "und„G"
nochnichteingelösthaben,auhfürdieseAbschnittederKartof
felkarte,undzwarfürjedenAbschnitt; kgzurAusgabe.Diese
Kartoffelsindauchvonden/Konsumentenorganisationen(Konsumwas.
einen )rayoniertenKundengegenAbtrennungderAtsprechenden
Kartoffelkartenabschnittezubeziehen.Afolgenichteinwandfreien
EintreffensderKitoffelnkonneneinigeBezirkskartoffelabgabe
stellenderBezirkeI bisIXfürdieEinlösungderKartenabschnit-¬
te„H"und„J "nichtbeliefertwerden.DieParteienkönnennunmehrihrenichteingelöstenKartoffelkartenabschnitteaufdenBezirks
märktenundMarkthalleneinlösen.

DerBürgermeisterimBürgerversorgungshaus.DerBürgermeister

eratteteheutevormittagsimBürgerversorgungshauseinenBesuchab.ErginginmehrereSälesowohlderFrauenalsderMännerabtei-¬
lungundauchindieKrankensäleunderkundigtesichhiebeium
dieVerpflegsverhäktnisse.ErbrachteauchdenaltenLeutenseine
GlückwünschezumneuenJahredar .Bgm.Reumannnahmweiterseine
ReihevonBeschwerdenentgegenundversprachdereneingehenden
PrüfungunddieAbstellungvorhandenerUebelstände.Hieraufbe¬
gabsichderBürgermeisterindieKücheundtrafdortAnordnungen,
damiteinegrössereSorgfaltbezüglichderZubereitung( erSpei-¬
senaufgewendetwerde.DiePfleglingedankteninlebhaftenWortea
demBürgermeisterfürseinenBesuchundbatenihn ,allYeszutun,
damitdieVerköstigungeineBesserungerfahr .

e
TuberkelfreieKindermilch.DieLandesregierunghatfürdieimBetri
bederSchwarzenberg' schenMeiereiNeuwaldeggerzeugte„tuberkel-¬
freieKindermilch" ,sofernesieimGemeindegebietevonWiener
zeugtwird ,einenKleinverschleißpreisvonK . 66perLiterfest-¬

gesetzt .
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